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[1659 ] A
NOTIZEN [DES LANDSCHREIBERS DER FREIEN AEMTER, BEAT JAKOB I.

ZÜRLAUBEN, UEBER STREITIGKEITEN MIT DEM LANDVOGT VON
LENZBURG, HANS RUDOLF VON DIESBACH]

"Der Beübli Seiler  habe geredt da man die dodten abgeholetsy sollen

nur die Kezer gwaltig ufftaden , habe Herr Landtvogt gredt , er wolle den Beüb¬

li Seiler darumb ze redt stellen.

Jtem wan sy nur den Fendtrich zu Wollen [ Hans Kuhn]  hättendt sy wurden

Jnne strekhen.

Jtem der Henkher [ von Bremgarten , Johann Jakob V o 1 1 m a r ] habe auch

gsagt zum Haasen [ =Jakob Meyer  von Dintikon , gen . Haas ] du Kezer be-

khände.

Der Hauptm . [ Kart ] Wysenbach [ =W e i s s e n b a c h] sye aueh streng gegen
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Jnne gewessen.

Jtem Er habe bim sehriber 1000 gl . ussen ge forderet undt sye der Sachen nie

zufriden gewässen . " "Haas AagtA A2l.bAte .vi. "

"Jtem ab dem Hensli Hoffman  klagt Er sich mächtig , habe die fülst

Kundtschaft geben , wan er aben khome so wurde er auch gestrekht.

Jtem die Kundtschaffter haben falsche Kundtschafften geredt , undt der Kilch-

meyer vohn Wollen [Andreas L ü t h i ] wider gsagt sy syen Kezer , zu Sursee,

undt wir Müssen Jnne vohn denen mehrten wegen Jnen ussen geben.

Jtem so werdten sy uns den Haasen auch wider müssen ussen geben umb seine Re¬

den zu Lenzburg.

Der pott so den 31 . Zu Zürich gewesen sol gredt haben wan sy nur den Landt-

schriber [ Zurlaüben ] by Jnen hättendt.

Diebfurter [ =Tieffurt ] Müller sagt der Beübli vohn Henschikhen [ - Hendschiken ?]

habe gsagt , wan der Landschriber ubem khome Jren Landvogt [ Diesbach ] lasse

Jn fachen.

Rota sit unser verglich zuo Mellingen hatt der Hoffmeister vohn Küngisfelden

[ =Königsfelden , Johann Leonhard Enge  l ] verpieten lassen , das man dem

diebfurter Müller nichts mehr zu Mülli ufflegge [ bis ] er die Bodenzins [ nach
2

Königsfelden ] ablege.

Jtem hatt man dem Luzen Meyer  vohn Bettwyl seinen kernen zu Rynach noch

nit lediggen [ lassen ] .

Diebfurter 10 Malter schon 10 Jahr . . . [ unter ] Landvogt [ der Freien Aemter,

Ludwig ] Meyer  angestanden . . . .

Er sye gen Henschikhen gangen und habe einem ein viertel Kernen [ genommen ?] .
2

Andres Müller  selig Träger gesagt sit 15 Jahren . . . [ ?]

Wie die Berner [ 1656 im 1 . Villmergerkrieg ] unbegrüst durch die fryen Embter

Zogen . . .

Jogli Bärtschi  vohn Dindikhen habe dem Landtvogt vohn Lenzburg ge¬

sagt , Jch habe Jn wollen lassen Jn thurn leggen , da habe der Landtvogt gesagt,

hette ers nur gethan er wolle den Landtschriber wol Jn die schnuor währen,

die Herren [ Bürgermeister und Rat ] vohn Zürich werden Jm darzu helffen , er

habe schon gen Zürich geschriben , es habe seinethalben gestern Zu Zürich Raht

sein sollen , die post sye vohn Bern khumen , Man werd erst den Landtschriber

mahnen , Zürich sye auch oberkheit da [ in den Freien Aemtem ] .

Werner Meyer  genambt Hans hatt zue [ Landläufer der Freien Aemter ] Uoly

Koch  dis gesagt den 1 . Hornung 1659.



Jtem wan dev [ obgenannte ] leüffev das gleidt nit angehabt hätte , so hätte man

Jnne genommen zu Lenzbuvg vevschinen . Jtem habe dev Hans gsagt dev Landtvogt

vohn Lenzbuvg wolle vevschaffen das ev widev kan Jn fvyen Embtevn undt gen

Bvembgavten khumen , man müsse die andevn auch stvekhen , wye Jme ungüetlich

beschähen ."

1 ) s . ER VI 1 , 1344 Art . 49

Text teilweise sehr schwer lesbar und verworren . Glosse von Beat Jakob I.
Zurlauben . - AH 65 , 35
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